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Anfahrt und Standort 

Krakau ist sowohl mit Flugzeug, Bus als auch Mitfahrgelegenheiten super erreichbar. 

Außerdem besitzt Krakau einen Flughafen, welcher in Kombination mit seinem opti-

malen mitteleuropäischen Standort, zum Besuchen anderer slawischer Länder ein-

lädt. Im Sommer sind Flüge nach Stuttgart und Nürnberg für unter 20€ möglich. 

 

Unterbringung 

Die Suche nach einer passenden Unterkunft gestaltet sich, je nach Ansprüchen, 

schwieriger oder einfacher. Wer sehr zentral, preiswert und geräumig wohnen möch-

te, kann schon mal eine Weile suchen. Jedoch sollte man für unter 350€/Monat ein 

passabel möbliertes und großes, zentrales WG Zimmer finden. Hierbei will noch an-

gemerkt werden, dass diese zentralen Wohnungen in der Altstadt zwar mit altbau-

Charme und hohen Decken glänzen können, jedoch auch eine deutlich schlechtere 

Isolation besitzen. Für Diejenigen, die im Wintersemester Krakau besuchen empfiehlt 

es sich daher, eine Wohnung mit Warmmiete zu suchen. 

Für circa 180€ bis 250€ findet man neuere Wohnungen, meist im Wohnblock, und 

weniger zentral. Außerdem existiert auch die Möglichkeit, über die Universität einen 

Studentenwohnheimsplatz zu erhalten. Diese sind für sogar weniger als 150€ zu er-

halten. Meistens ist jedoch deren Lage nur suboptimal und sie sind nur mit dem nö-

tigstem ausgestattet. 

 

 

 

Erfahrungsbericht 



Lebenshaltungskosten und Freizeitangebot 

Wer eine bezahlbare Wohnung gefunden hat, der wird auch von den Lebenshal-

tungskosten nicht verarmen. Diese sind in fast allen Bereichen billiger als in Deutsch-

land. Wenn man nicht gerade zu den Touristenrestaurants geht, kann man bei-

spielsweise für 4€ Abendessen mit Beilage und Getränk genießen. Wer schon immer 

gerne Erlebnisangebote wie Escape Rooms, Paintball oder sonstiges machen wollte 

biete sich Polen super dafür an, da man wirklich nur circa ein Drittel der deutschen 

Preise dafür bezahlen muss. 

 

Arbeitsklima, Kollegen und Praktikumstätigkeit 

Die Arbeit war anstrengender allerdings auch interessanter als erwartet. Da in mei-

nem Vertrag kein einziger Urlaubstag vorgesehen war, ich jedoch trotzdem über die 

Weihnachtszeit nachhause fahren wollte, mussten jegliche Fehltage als Überstunden 

abgearbeitet werden. Mein Team war sehr international und nur 3 von 10 Mitarbeiter 

waren polnisch und selbst wenn diese sich unterhalten haben taten sie es meist in 

Englisch. Es herrschte immer ein freundliches und respektvolles Arbeitsklima in dem 

Fragen immer willkommen waren.  

 

Gesundheitliche Aspekte  

Das Gesundheitssystem ist sehr überlastet. Ich musste während meines Jahres in 

Krakau zwei Mal zum Arzt und beide Male war es, trotz Hilfe von Einheimischen, ei-

ne Odyssee. Bei dem Versuch, telefonisch Termine bei medizinischen Zentren aus-

zumachen, hängt man zum Teil 30 Minuten in der Leitung und bekommt immer noch 

keinen Termin. In der Notaufnahme musste ich zwei Stunden warten. Von Einheimi-

schen habe ich aber noch deutlich schlimmere Wartezeiten gehört. Krakau ist leider 

auf dem Luftschadstoffindex in Europa sehr weit oben. Grund dafür ist zum einen 

Krakaus geographische Lage, ähnlich wie bei Stuttgart, kann die Luft auf Grund von 

Bergen um Krakau herum schlecht abziehen. Diese Luftverschmutzung ist jedoch im 

Winter erheblich massiver als im Sommer, da viele Wohnungen noch mit Kohle be-

heizt werden. 

 

 

 

 



Fazit 

Wer oft krank wird, oder bereits eine Vorgeschichte mit Lungenproblemen hat, dem 

rate ich von einem Auslandsaufenthalt in Krakau ab. Dem Rest würde ich stark emp-

fehlen, den Aufenthalt im Sommer und nicht im Wintersemester abzuhalten. Man 

kann viel mehr unternehmen und die Luftverschmutzung ist im Sommer deutlich we-

niger spürbar. Ich habe mein Jahr in Krakau sehr genossen und würde es auf keinen 

Fall missen wollen. 


